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i Von ſeiner Gottesfurcht von ſeiner Treuim Lehren
Von ſeiner Wachſahmkeit von ſeinen munternFleißS S7 Spricht ſelbſt der Neider Mund und zeugt ſein ſau

rer Schweiß.
Sein armes Haufflein laſt nichts als nur Klagen horen

Daitzt ſein Wachter ſtirbt. Mein weinend Hertz ſtimmt an:
Es iſt mir Leyd um Dich mein Bruder Jonathan.

Ach werwird doch nunmehr Dein ſchwaches Zion ſtutzen?
Werfaht mit aller Treu die kleinen Fuchſe weg? e)
Die GOttes Weinberg ſonſt verderben deren zweck

Nur die Verwuſtung iſt? Ach werden denn der Schutzen (d)
Nur immer weniger die ſonſt noch ubrig blieben:

Dein Auge ſchlafft ja nicht du Hirt in Jſrael.
Wirſt dus nicht thun o GOtt ſo trift Verderben ſchnell

Dein Hauß; weil die faſt weg die ſolches eiffrig lieben

Hier fallet abermahls ein Schutze ders beſchutzt
Wenn aller Feinde Macht auf ſelbes loß geblitzt.

I—J

Jhr Feinde ſelber kommt Jhr ſolt ein Zeugniß geben

Wie Er.bey ſeiner Heerd mit GOtt trat fur den Riß.
Jhr Sunder eure Bruſt empfindt den Pfeil gewiß

DenEr hatabgedruckt auff euer Laſter-Leben.
Jhr Frommen aber werd't den Troſt niemahls vergeſſen

Der als ein Balſam floß von dieſes Lehrers Mund
Wodurch eur kranckes Hertz gantz heil ward und geſund.

Kommt windet einen Krantz von Lorbeer und Cypreſſen?
Mit tauſend Thranen nach uin das begrau'te Haar
Des der im Dienſt des HErrn ein treuer Schütze wat.

Wie(a) 2 Samuel. J. z2. 24. 26. (b) Cohel. xll. i. (c) Cant. Cant. I.ij. (d) Jeſai. XXl, i.
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Wie man den Nahmen nach Jhm Schutze hat geheiſſen
4210

So hat ERden Befehl des Hochſten auch erkannt;
Der JHMin ſeinen Ammt zum Schutzen hat ernannt

Daß ERdesdJagensſich in ſelben ſolt befleiſſen.
Es weiß der Hochſte ſchon was ſeiner Heerde nütze

Er ſendet vier und dar getreue Bothen auß
Und ſchickt die Fiſcher ſelbſt und Jager in ſein Hauß. (e)

Drum ſprach Er auch von JHM: Der wird ein guter Schutze.

Fg Sutt Jleiß.5.
So war Herr eſchutze denngewiß einrechter Schutze

ſeiner treuen Bruſt gieng mancher SeufftzerSchuß.
Er war dieweil Er war ein recht. Oneſimus, (I)

Der Kirche ſeinem Hauß' und mir in vielen nüitze.
Sein eiffriges Gebet flog wwie ein Pfeil zum Himmel (g)

Es drang die Wolcken durch und ließ nicht eherab  —5D
Biß GOtt auf ſelbiges ein gnadigs Auge gab. (h)

Er ſtundoft unter todt- und lebenden Getummel
Wie Aaron mit Gebet. (i) Er ſchry zu GOtt und ſchwieg (b)
Wie Moſes und dadurch erhielt Er manchen Sieg.
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Zwar Jager nennt die Schrifft offt grauſahme Tyrannenv

Und Schutzen muſſen nur gewalt'ge Herren ſeyn (1)
Deies traff in ſeiner Maaß auch bey Ferr Schutzen ein:

Hierin war ER Jhn ngleich Er ſucht zu ubermannen
Durchs Wort und durch den Geiſt der Holl-und Sunden-Orden;

Sein Mundderfuhrete des Hochſten ſcharffes Schwerdt. (m)
Dis war der reine Pfeil der gern zum Ziele fahrt. (n)

Hierdurch ſucht Er die Sund und Laſter zu ermorden.
Und da Er oft das Hertz der Sunder angetaſtt
So war Er, wie esgeht bey vielenauch verhaß!t.

7Was machts? der Sůnder Stirn iſt harter noch als Eiſen (0)

Sie ſehn und horen nichts; die Ohren ſind verſtopfft. (p)
Ob gleich der Jager rufft (q) ob ſchon der Heyland klopfft: (r)

Die Thur thun wen ge auff Sie laſſen JEſum reiſen. G)
Doch(e) Jerem. XVI. i6. Transfertur renationis metaphora ad prædicationem doctrinæ homi-

num converſionem. Loquitur ergo Propheta de reductione Iſraelitarum aut congrega-
tione filiorum dei ex toto orbe terrarum. Elacius in clave Script. part. l. f izʒ. referent.

M. Joh. Sam. Adami alias Miſandr. Delir. Dict. Pait. V. p. iois.
(f) Epiſt. ad Philem. v. ii. (g) vid. Herman. Hugonis pia defſideria cum figuris æneis

pag.i.fig.i. (b) Syracid. XXXV. 21. (i) Sapient. XVIIl.i. Exod XVI. 48. Exod,
XIV. is. Exod. xVII.n. (I) Geneſ. X. 8.S, (m) Hebr. IV.i. (n) Eſai. XLIX. 2.
(o) Ezechiel III.y. (P) Zachar. VII. i (JEſai. LIl. (c) Apocal. III. o. (JJer, VII.ij.



Doch dieſes ſchreckt Jhn nicht Er that was Jhm befohlen;
Er ſchickte ſeinen Pfeil und rieff dennoch getroſt (t)
Obgleich die Welt deshalb auff Jhn war ſehr erboßt.

Er wuſte ſeinen Schuß ſo offt zu wiederhohlen
Als wie ein Schutze thut auff hoch und niedres Wild
Biß daß auch hierdurch ward des Hochſten Will erfüllt.

8.Dis war ſein Wunſch: zuthun desienigen Verlangen
Der Jhmals Schutzen erſt zum Schutzen hat gemacht: (u)
Drum war Er auch darauff mit allen Fleiß bedacht.

Viel Seelen ſeinen GOtt zu ihrem Nutz zu fangen. (x)
Wie mancher wird Jhin dis noch ewig ewig dancken

Daß Er ihm von den Weg Verdammter Sunder juch
Und zog Jhm aus den Schlamm und von der Hollen-Fluch;?

(Erhalte was errettt GOtt laßes nimmer wancken.)
Gedenck'  Jhmdas auch nun da Er vor deinen Thron (2)
Und ſey der Seinen Schild und ſein ſehrgroſſer Lohn. (aa)

Jedoch was wunſch ich dis? Es iſt bereits geſchehen

Sein jagen iſt zum end ſein Lauff iſt vollenbracht.
Wir ſagen in Gedult der HErr hats wohl gemacht.

Nun werden die mit Jhm vor GOttes Throne ſtehen
Die Er hier loß gemacht von Satans Jager-Sricken (bb)

Nun iſt Jhm aufgeſetzt der Siegs-und EhrenKrantz
Es glantzt ſein theures Haupt als wie der SternenGlantz. (ce)

Das HimmelsZeichen kan man nie ſo ſchon erblicken
Den Schüutzen; als wie Jm. Wenns phæbus gleich bemahlt?

Veil dieſen Schutzen ſelbſt die Sonn des. Heils beſtrahlt. (ad)

Io.Ach gonn t Jhm dieſes Glüuck Jhr die ihr Jhn beweinet

Der HErr iſt Zions Hort/ ſein Schutz und Schirm ſein GOtt.
Eur Vater Mann und Schild der wird in aller Noth

Eur Schutz und Schutze ſeyn mehr als Jhr es vermeint.
Was aber macht den Schmertz den ich empfinde ſuſſe?

Dadu mein wehrter Freund anitzo von mir gehſt?
Nichts als mein und Dein Freund als JEſus der uns troſtt.

Den Du vollkommen nun ich nur im Geiſte kuſſe

1
Jch neide nicht dein Gluck: nur dieſes ficht mich an
Daß ich dich miſſen muß mein werther Jonathan.
(t) Eſai. LVIII.i. (u) Jerem. XVI.i6. Eſai. XLLI. a7 (D Lue V. io. Cuyrũr heiſſt nicht
nur fahen ſondern auch den Gefaugenen vor dem Tode erhalten. v. Adami al. Miſand. Del.
Dict. P. V. p. 8ↄ. (DNehem. XUI 14
Ga) Geneſ. XV.a. Sapient. V. iJ. c(bby pſ.xCl.g. Roſ.ſx.s. Ezechiel. XIII. ig.
Cc) Daniel, xII. J. (dd) Malach. IV ia.
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